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Standort /Geologie

Feuchtbiotopkomplex zwischem "Springsee und
Kleinem Langer See"
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Rasenschmielen-Frauenfarn-Erlenbruchwald, Landreitgrasflur, Brennessel- Sumpfseggen-Hochstaudenflur,
Brennessel-Schilf-Landröhricht, Großseggen-Erlenbruchwald, Sumpfreitgrasried, Brennessel-Himbeer-Erlenwald, Erlen-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

GY W RY S

Gefährdung

Empfehlung

Durch Entwässerung bedingte Ausbreitung von Landreitgras u.a. und dadurch drohender Verlust der Biotopwürdigkeit !

Grundwasserstand anheben (Wasserspeicherkapazität des Waldes im Umfeld erhöhen)

MZ G

keine Gefährdung
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Großer Feuchtbiotopkomplex bestehend aus Erlenbruchwäldern und stark entwässerten Großseggenriedern sowie Schilf-Landröhrichten auf 
vorwiegend degradierten Torböden, selten auch auf Sandboden innerhalb eines langgezogenen Kerbtales. Die Fläche wird von Nadelwäldern 
und Mischwäldern umgeben. Im N grenzt ein eutropher Bruchwald an (nicht mehr erfassungswürdig) und im S der Kleine Langer See. 
Im N (oberen Teil) findet sich ein Feuchtbiotopkomplex mit verschiedenen Offenland-Vegetationstypen, die von Sukzession geprägt sind. Im 
N ist ein stark entwässertes Sumpfseggenried mit viel Landreitgras am Rande. In der Mitte der Senke wird der Boden feuchter und 
Brennesseln herrschen vor, weiterhin finden sich Adlerfarn, Frauenfarn und Schilf sowie Beerensträucher, die teils in Hochstaudenfluren, teils 
in Landröhrichte mit Schilf übergehen.
Im O ist Sumpf-Reitgras aspektbildend, wobei häufig ein Wechsel von feuchten und trockenen Standortverhältnissen festzustellen ist, lokal 
breiten sich aufgrund fortgeschrittener Sukzession viele Brennesseln sowie Schilf-Landröhrichte aus. 
Im Zentrum findet sich ein Erlenbruchwald mit ca. 15 m hohen, dominanten Erlen und vereinzelt auch Birken. In der Krautschicht herrschen 
Rasenschmiele und Sauerklee vor, lokal mit Frauenfarn, als Nässezeiger sind Sumpf-Segge und Schilf vorhanden. Im NO ist der Bruchwald 
stark mit Brennesseln gestört. 
Im S (unterer Teil) finden sich vorwiegend Offenlandbiotop wieder. Auf einer kleinen Lichtung im N kommen durch Sukzession und 
Entwässerung geprägte Großseggenrieder vermischt mit Hochstaudenfluren vor.  Am Ostrand der Blößen stockt ein kleiner sumpfiger bis 
nasser Erlen-Bruchwald mit intaktem Wasserhaushalt (stehendes Wasser), neben Rasenschmiele sind Sumpf-Segge, Steif-Segge und 
Sumpffarn aspektprägend.
Angrenzend am Kleinem Langen See kommt ein größeres Sumpfseggenried vor, welches stark mit Landreitgras gestört ist, vereinzelt 
kommen auch junge Kiefern vor. Direkt am Seeufer stocken im SW ein junger Birkenbestand, im S teils Weidengebüsche, teils Erlen-
Bruchwald.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Rubus fruticosus agg. Carex acutiformis Phragmites australis Pteridium aquilinum
Urtica dioica

Betula pendula Frangula alnus Prunus spinosa Betula pubescens
Athyrium filix-femina Fraxinus excelsior Pinus sylvestris Padus serotina
Rubus caesius Sorbus aucuparia Agrostis canina Calamagrostis canescens
Calamagrostis epigejos Carex canescens Carex elongata Carex paniculata
Carex pilulifera Cirsium arvense Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata Geranium robertianum Juncus effusus
Moehringia trinervia Molinia caerulea Oxalis acetosella Scutellaria galericulata
Thelypteris palustris Dryopteris filix-mas


